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Hirten und Städter.

l.
Man weiss seit abertausend Jahren schon,
Wie Paris, der Trojaner Königssohn,
Am Idaberg die Lämmerheerden weidet
Und dorten jenen Schönheitskampf entscheidet,
Wer von drei Göttinnen die schönste sei.

Er legte seinen Apfel zweifelfrei
Der Allerschönsten in die Grazienhand.
Der Apfel aber schuf in kurzer Frist
Bei den Olympiern den Götterzwist,
Bis drüben dann der Völkerkrieg entstand
Und Troja unterging in Sturm und Brand.

In seiner Vaterstadt zu Ilion
War Paris der berufne Königssohn;
Er war zugleich ein Lämmerhirt, ein schlichter,
Und schien nach diesem Doppelstande schon

Ein doppelt unparteiischer Schiedsrichter.
Was half's? Sein kleiner Apfel ward sogleich
Zankapfel für's gesummte Götterreich,
Nicht stimmten die Olympier mehr zusammen,
Und Ilion versank in Schutt und Flammen.

2.

Zwei Stände sind massgebend hier zu Land,
Der Alpenhirte und der Bürgerstand.
Sie bilden als die Bundes-Prinzipalen
Den Rath der Stände und der Nationalen
Und sollen heute Endbeschlüsse fassen,

An welche Schweizerstadt zu überlassen
Das vaterländische Museum sei:
Ein Schutzort für das Kunstwerk alter Meister
Und eine Bildungsstätte junger Geister.
Hier aber, wo so viele Hirten wohnen,
So reiche Städte sind und feine Leute,
Da ringen um die gleichen Schönheitskronen
Und um den gleichen Parisapfel heute

Vier Schwestern, vier heroische Gestalten,
Und können sich an Glanz die Waage halten.

Nun rathet, welche wird man jetzt von diesen

Zur neuen Tompelstadt der Kunst erkiesen?

Gar keine! weil sich alle Stimmen spalten.
Das ganze Kunstmuseum, solchen Zwistes

durchgefallen ist es!Schuldloses Opfer,

Cinit Stimme aua äDelt^rt.
Scf) tröge jroor feine gefärbten

(Strümpfe, am atterroentgften fjtaue,
Ijingegen muft icb Sbnen eincnroeg

üor Safiteêfchlufe meine SWetnung

fagen. Sd) roill natürlich nicbtê gc=

lagt haben unb möcbte Shunt abfo=

lûmentnichtêUnanmûtbigeëichreibeii ;

roeit aber ber Stebetipalter" mit fei

nen Sujetê aucb bei unê jur Sprache
fommt unb namentlich mein ïïceroeet)

Piet barauf t^ält, io fann icb eê boch

nitht untertaffen, Sie auf ®teie§ unb

Seneê aufmerffam ju machen, roeit

man ja in Sürtch oben bocb eigene
lieh nicht recht roeifj, roaê jum guten

Son gebort, benn icb babe einmat in 93aben im 93erenabof" eine 3ürcherin,
aber icb roiCt nicbtê gefagt baben, tjorrible Sachen reben boren, auch bat

beren iljr Sobn Sigarreit geraucht, roie fte fjtcr nicht einmal ein ©autfdjncr
rauchen tbun ttjäte. Sê ift nun einmal fo, in Saf et bat man bte guten

ajianieren par excellence, roomit icb nicbt getagt tjaben roitt, bafj meine

Sîiefee, bie Siicheuie, ftch nicht baê ©aglen unb bunberttauienb nnbre Sachen

abgeroöljnen fönnte, mit benen fte micb faft binterfür macht. Sonft roitt id)

nicbtê gefagt haben, baê Sftaibdjen ift nicbt übet geroachfen unb roenn etroa

ein junger £>err in 3üridj eine Sipece ^nftination bätte, eê befommt einmat

au moins fjunbettoierjtgtauftg, hingegen mufj eê nicht fein; eê ift fchon

manche lebig geblieben unb eê ging ibr beffer, roäbrenb io biete SBerbeirnttjete

unbenburren müffen. Slber mit biefem allem roerbe icb nocb faft cumîauë, icb

roollte S&nen ja einige Scofeijen über beu sJeebelfpaltcr". macben, roeldje Sie
aber nicbt übel nebmen müffen. ©ê ift nur fo meine SRanier; ich bin nun

einmal io.

®ie politifchen Sachen, roelche Sie bringen, infereifrren mich fefjr

roenig, aber mein Schwager, roelcber bei ber StrfeHerie faft Obetft gerootben

roäre, roenn er retten fönnte unb bie Sîoffer ntcrjt immer bei ber Sifenbabjt

fcheudj roürben, ber fagt halt atte Samftag, roenn er bte SBlättfetn lieêt, er

lieêt ober ben SJetbenbott nicht, ber 9?ebelipnlter" roerbe nocb bxan fdjuls

fein, bafe bie ganje Scbroeij mit ber ganjen SBelt Krieg befomme oon roegen

bem gebeten unb roeil Sie bie berüljmteften ätcänner oft mit ben obomi=

nabelften ©efräfeem abbilben. 3üridj natürlich, roenn ber Srieg einmal

loêgeljt, baê oerfteeft ftch hinter ben lletliberg, roo ich auch fcbon barauf

roar unb roo roir eine glafdje SBein befamen, roo ber Sopfen niedjtelte, icb

roitt ober nicbtê gefagt ])âbm, aber roenn ber Srieg auêbriitt, io fjaben roir'»

in 93afel juerft unb roer garantirt bafür, bafi tie Solbaten bie Scfjulje ab=

pufcen unb nidjt ben mîchgeroiïten 93arquetboben berftrabtijiren?

hingegen, rote gefagt, bie 93olittf gebt micb eigentlich nichtê on, ich

Iefe lieber ben luftigen ©iggernitttê unb faljre in ben fteinern Slrtifeln
umetnanber.

Entre nous! Sch bin nicht fo, bafe ich nicht einen ©eipafe Perftelje

unb habe beim Onfel SUfreb fetig nnndjmal Soeben Ijören müffen, roo eine

Sumpfer feierjinbigrotfj gelnorben roäre, auch fehieft mir alê ber Sonfin auê

föabre baê Sourmü amüfant, too auch Pon foldjen Soeben barin ftnb. $)er
SBih mufj aber immer, icb, möcbte fagen, etroaê 3)uffe§ fjaben, barum babe

ich boê granjöftfdje fo gern, roo man eê fo fjübfaj beutfeh fjeraitê fagen

fann. Unb roenn Sie ben bonnetfdjiefeigen (excusez) Sftäbchen mit ifjren
ÜDcoben einê Perfehen fönnten, tbât'ê micb in ber Seele freuen, ©ingegen

tbun Sie eine grofee Sünbc, roenn Sie über ältere gtauenjimmer loêjiebeu
nnb monebmat feigen bringen, bafe man Sie nor ©eriebt neljmen fönnte,

roenn roir ein ncrnûnftigeê ©eridjt hätten. Sd) roill natürlicb nicbtê gefagt

haben, fonft fomm' icb mieber inê Slättletn unb am gomilientag tadjeu fie
mich auê, bafe icb um einen günfliber gepfeht roorben fei. SDÎtt einem SSort,

jenêten Sie nur an ben Saêleru, fie uerbienen eê, unb puhen Sie ibnen

berunter, bofe eê eine Slrt unb eine ©attig fjat, ober Pergeffeu Sie anneroeg

nicht, bofe roir eben bocb gegen ben iogennnnten getreuen Sieben etroaê

Stpartigeê baben ; roir finb nun einmal fo.

Seiläufig fann ich S&'um empfeblen, roenn SÖ" grau ober fonft ebber

Pon Sonett Srampfabern bat, fo ftnb 9fecftjolberbeeri gut. 9Jtanchmal hilft
eê audj nicbt, roobei ich Sie meiner £>od)achtung perftehere.

Stjre ergebene

Snftlico Sutalia 93a mp er tun ta.

Sie ©urlcfungEit
an ben ju grünbenben Strbeiterafabemten ftnb tont Bourgeois" bor»

läufig fofgenberroeife jufantmengeftetlt :

H>btxatnxt]\'e Bebel: ®ie Scbäblicbfeit beê Kapitatiêmuê (mit 93or=

I fübruug oerfchiebener leerer 93ortemonnateê

t>bevatno]]'e Xtebtmerfif: ®er Suîunftêftaat iu gebeimnifeootten,
| inêbefonbere pantomimifdjen Slnbeutuugen.

^hergenolfe Bingtx: Ueber bie SRormalarbeitêjeit bei Stciniftern,

3îentierê, S3 alleteufen unb s#ennbrübern.

Hnferüenüfle Huer: S)ie öericfjiebenen Strömungen in ber gartet.

(Sßotfüfjrung eineê yjcufterepmplarê öon jeber Strömung.)
EnfevgenriJVe IDemer: Untemdjtêfurfe für fojtalifttfche 9Ib

georbnete. ___

lulnanten.
Siner, ber nie auê ber gaejon fommt Steblauê.

Sefuitenforntat SBirtbttjorft.

üRobern in garben Koch.

Abgearbeiteter, ftrapplijirter 93arnett.

©egenroärtig ohne gutter Stöcfer.

©rofeer gtlj Drleanê.

Siner mit Sapuje unb ©ucflöcbern 3Kufenm.

Sin Entoutcas 93tjdjon.

3ufammenlegbar, neue Slrt Claque 9cattonatratlj.

Birten unö 8tâliîkr.
i.

iVlan weiss seit abertausend d'abren sebon,
^Vie Laris, der ^ro^'aner Köni^ssobn,
^m IdabsrA àie Oämmerbserden weidet
Ond dorten ^snen Kobönbeitskampf entsobeidet,
^Ver von drei Ovttinnen dis sebönste sei.

Dr leZte Leinen ^.vksi sweifsìfrsi
Oer ^Ilersekönsten in àie (Zrasienband.

Oer ^.vkel aber sekuf in kurzer Lrist
Lei äen Olvmpiern den lZöttersvvist,
Lis drüben äann der VölksrkrisA entstand
Ond ^l'roM unter^inA in Sturm und Lrand.

In ssiner Vaterstadt /u Ilion
^Var Oaris der berufne XöniAssobn;
Lr war suzleieb ein Oämmerbirt, ein sobliokter,
Und sebien naeb diesem Ooppelstande sebon

Lin doppelt unparteiischer Lobiedsrienter.
'VVas balk's? sein kleiner ^pkel ward soAleiob

Zankapfel kür's Aesammte (Zötterrsiob,
Riebt stimmten die Oivmpier mebr Zusammen,
Und Ilion vsrsanlc in Lebutt und LIammen.

2.

^wei stände sind massgebend bier su Oand,
Oer ^.Ipenbirte und der LürAsrstand.
8ie bilden als die Lundss-I?rin?lpalsn
Oen Latb der Stände und der Rationalen
Und sollen beute Ondbssoblüsse fassen,

^n wolebe 8cbwei?erstadt su überlassen
Oas vatsiländisebs Nus e um sei:
Lin Kebutsort kür das Xunstwsrk alter Nsistsr
Ond eine LildunAsstätto junger (Deister.

Hier aber, wo so viele Hirten wobnen,
3o reieke 8tädte sind und keine Oeuts,
Oa rinxsn um die Alsiebsn Lekönbsitskronen
Und um den Aisieben I'aiusapsel beute

Vier Lebwestern, vier boroisoks Oestalten,
Und können sieb an Olans die ^VaaZe balten.

Run ratbet, wslebe wird man ^jetst von diesen

!5ur neuen ^empelstadt der Xunst srlciesen

Oar Ic s i n s weil sieb alle stimmen spalten.
Oas ganse Xunstmuseurn, sololioii Twistes

durcliAefallen ist es!8obuldloso8 Opfer,

Eine, Stimme aus WsstM.
Ich trüge zwar keine gefärbten

Strümpfe, am allerwenigsten blaue,
hingegen muß ich Ihnen einenwcg
vor Jahresschluß meine Meinung
sagen. Ich will natürlich nichts
gesagt haben und mochte Ihnen absv-

lümentnichtsUnanmüthiges schreiben :

weil aber der Nebelspalter" mit
seinen Sujets auch bei uns zur Sprache
kommt und namentlich mein Neweeh

viel darauf hält, so kann ich cs doch

nicht unterlosseu, Sie auf Dieses und

Jenes aufmerksam zu macheu, weil
man ja in Zürich oben doch eigentlich

nicht recht weisz, was zum gute»

Ton geHort, dcnn ich habe einmal in Baden im Verenahof" eine Zürcheri»,
aber ich will nichts gesagt haben, horrible Sachen reden hören, auch hat
deren ihr Sohn Cigarren geraucht, wie sie hier uicht einmal ein Gautichner

rauchen thun thäte. Es ist nun einmal so, in Basel hat mau die guten

Manieren par sxoslleuee, womit ich nicht gesagt haben will, dasz meine

Rietze, die Eischeuie, sich nicht das Gaglen und hunderttausend andre Sachen

abgewöhnen könnte, mit denen sie mich fast Hinterfür macht. Sonst will ich

nichts gesagt Haben, das Maidcheu ist nicht übel gewachsen und wenn etwa

ein junger Herr in Zürich eine Espèce Inklination hätte, es bekommt einmal

au moiux hundertvierzigtausig, hingegen mutz es uicht sein? es ist schon

manche ledig geblieben nnd es ging ihr besser, während so viele Verheirathete
undendurrcn müssen. Aber mit diesem allem werde ich noch fast cumfaus, ich

wollte Ihnen ja einige Noteizen über den Nebelspaltcr". machen, welche Sie
aber nicht übel nehmen müssen. Es ist nur so meine Manier? ich bin nun

einmal so.

Die politischen Sachen, welche Sie bringen, interessiren mich sehr

wenig, aber mein Schwager, welcher bei der Artellerie fast Oberst geworden

wäre, wenn er reiten könnte uud die Rösser nicht immer bei der Eisenbahn

scheuch würden, der sagt halt alle Samstag, wenn er die Blättlein liest, er

liest aber den Heidenbott nicht, der Nebelspalter" werde noch dran schul)

sein, dasz die ganze Schweiz mit der ganzen Welt Krieg bekomme von wegen

dem Jetzelen und weil Sic die berühmtesten Männer oft mit deu abomi-

nabelsten Gesräßern abbilden. Zürich natürlich, wenn der Krieg einmal

losgeht, das versteckt sich hinter den Uetliberg, wo ich auch schon darauf

war und wo wir eine Flasche Wein bekamen, wo der Zapfe» niechtelte, ich

will aber nichts gesagt haben, aber wenn der Krieg ausbricht, so haben wir's
in Basel zuerst und wer garantirt dafür, daß die Soldaten die Schuhe

abputzen uud nicht den frischgewixten Parquetboden verstrabliziren?

Hingegen, wie gesagt, die Politik geht mich eigentlich nichts an, ich

lese lieber den lustigen Giggernillis und fahre in den kleinern Artikeln
umeinander.

l-'ntro nous! Ich bin nicht so. daß ich nicht einen Gespaß verstehe

und habe beim Onkel Alfred selig manchmal Sachen hören müssen, wo eine

Jumpfer feierzindigroth geworden wäre, auch schickt mir als der Cousin aus

Havre das Journal amüsant, wo auch von solchen Sacheu darin sind. Der
Witz muß aber immer, ich möchte sage», etwas Dusses haben, darum habe

ich das Französische so gern, wo man es so hübsch deutsch heraus sagen

kann. Und wenn Sie den donnerschießigen «cxoussxi Mädchen mit ihren

Moden eins versetzen könnten, thät's mich m der Seele freuen. Hingegen

thun Sie eine große Sünde, wenn Sie über ältere Frauenzimmer losziehen

und manchmal Helgen bringen, daß man Sie vor Gericht nehmen könnte,

wenn wir ein vernünftiges Gericht hätten. Ich will natürlich nichts getagt

haben, sonst komm' ich wieder ins Blättlein und am Familientag lachen sie

mich aus, daß ich um eine» Fünflibcr gepfetzt worden sei. Mit einem Wort,
zenslen Sie nur an deu Basleru, sie verdienen es, uud putzen Sie ihnen

herunter, daß es eine Art und eine Gattig hat, aber vergessen Sie anneweg

nicht, daß wir eben doch gegen den sogenannten getreue» Lieben etwas

Apartiges haben wir sind nun einmal so.

Beiläufig kann ich Ihnen empfehlen, wenn Ihre Fra» oder sonst ebber

von Ihnen Krampfadern hat, so sind Reckholderbeeri gut. Manchmal hilft
es auch nicht, wobei ich Sie meiner Hochachtung versichere.

Ihre ergebene

Baiilica Eulalia Pampertuuta.

Die Vorlesungen
an de» zu gründende» Arbeiterakademien sind laut ..Ilonigoois" vor¬

läufig folgenderwciîe zusammengestellt :

Obergenosse Bebel: Die Schädlichkeit des Kapitalismus (mit Vor-
fiihruug verschiedener leerer Portemonnaies

Obergenosse Liebknecht: Der Zukunftsstaat in gcheimnißvollen,

insbesondere pantomimischen Andeutuugeu.
Obergenossc Singer: Ueber die Normalarbeitszeit bei Ministern,

Rentiers, Balleteuie» und Pennbrüdern.
Untergenrisse Auer: Die verichiedeueu Strömuugeu iu der Partei.

«.Vorführung eincs Musterexemplars von jeder Strömung.)
Kntergenvsse Werner: Unterrichtsknrse für sozialistische

Abgeordnete.

H u t n a m e n.

Einer, der nie aus der Fa<.ou kommt Reblaus.

Jesuitenformat Windthorst.

Modern in Farben Koch.

Abgearbeiteter, strapplizirter Parnell.

Gegenwärtig ohne Futter Stöcker.

Großer Filz Orleans.

Einer mit Kapuze und Gucklöcher» Museum.

Ein kutontoas Python.

Zusammenlegbar, neue Art oiague Nationalrath.
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